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Wort auf den Weg 

> Liebe Schwestern und Brüder!  

 

JAHRESLOSUNG 2023:  

„Du bist ein Gott,  

der mich sieht.“ 

1. Mose 16,13 

 

Liebe Gemeinde! 

 

Der Bibelvers, der uns als Jahreslo-

sung durch das Jahr 2023 begleitet, 

nimmt uns mit in die Familienge-

schichten des ersten Buches der 

Bibel. In diesen Familien, bei Abra-

ham und Sara und Hagar, bei Isaak 

und Rebekka, bei Jakob und Esau 

läuft nicht alles ideal; Spannungen 

und Konflikte bleiben nicht aus.  

 

Eine Frau, Hagar, noch dazu eine 

Ausländerin und Sklavin, hält es 

nicht mehr aus und flieht. In der 

Wüste erlebt sie in überraschender 

Weise, dass sie nicht allein gelassen 

ist, sondern dass Gott längst um sie 

und ihre Sorgen, Nöte und Ängste 

weiß. Sie erfährt Zuspruch und Er-

mutigung und 

eine Perspektive 

für die Zukunft. 

 

Hagar erfährt 

Gottes Nähe und 

Hilfe. Sie erlebt 

Gott als jeman-

den, der sie 

wahrnimmt und 

zu ihr spricht. Die 

Bibel ist voll von Erzählungen über 

Menschen, die staunend erleben, 

dass Gott sie und ihre ganz persönli-

che Situation längst kennt, sie wahr-

genommen hat und diese Erfahrung 

ihrem Leben eine neue Richtung 

gibt. In diesem Gemeindebrief fin-

det ihr Hinweise wie ihr täglich mit 

dieser biblischen Botschaft in Berüh-

rung kommen könnt und wie diese 

zu verstehen ist. 

 

„Gott hat uns (doch) nicht verges-

sen. Er hat ein Herz für uns“, sagt 

Jonathan, ein Hirte im Krippenspiel 

in der Christvesper, die in ORF 2 am 

Heiligen Abend um 19.00 Uhr ausge-

strahlt wird. Die frohe Botschaft der 

Geburt des Retters hören zuerst die 

Hirten auf dem Feld, einfache Leu-

te, die es im Leben sicher nicht 

leicht hatten. Sie sind die ersten, 

die das Jesuskind, den Heiland, den 

Christus sehen. 

 

Wenn Gott Hagar ansieht, wenn er 

die Hirten nicht vergisst, dann wird 

er auch uns sehen mit all dem, was 

Pfarrer Andreas Hochmeir 
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Wort auf den Weg  

uns an diesem Weihnachtsfest und 

am Beginn des Jahres 2023 bewegt. 

Er wird auch uns nicht vergessen. Er 

hat ein Herz für uns. 

 

Krisenzeiten sind oft Wüstenzeiten. 

Menschen werden zurückgeworfen 

auf sich selbst. Es geht ums Überle-

ben: um Wasser und Nahrung, Schutz 

vor der Hitze des Tages und Schutz 

vor der Kälte der Nacht. In der Wüs-

te spielen Modetrends, Lifestyle-

Tipps, die zu einem guten Leben 

sinnvoll sind, keine Rolle. 

 

Ich wünsche dir, dass du in deinem 

Leben staunend erlebst, dass Gott 

dich und deine ganz persönliche 

Situation längst kennt und sie wahr-

nimmt. Dass du mit Hagar in der 

Wüste einstimmen kannst: „Du bist 

der Gott, der mich sieht.“ 

 

„Siehe, ich verkündige euch große 

Freude, die allem Volk widerfahren 

wird; denn euch ist heute der Hei-

land geboren“ heißt es im Weih-

nachtsevangelium (Lk 2,10f). 

 

Wer staunend erfährt, dass Gott sie 

in all ihren Sorgen, Ängsten und Nö-

ten sieht, der wird diese große Freu-

de weitererzählen. Geteilte Freude 

ist doppelte Freude! 

 

Ich wünsche uns Mut, in einer verun-

sicherten Zeit fröhlich den christli-

chen Glauben zu bezeugen, zu ihm 

einzuladen, diese Botschaft entspre-

chend materiell und finanziell zu 

unterstützen, denn es sind WORTE 

des EWIGEN LEBENS, Worte, die tra-

gen, die Zuspruch und Ermutigung 

und eine Perspektive für die Zukunft 

geben. 

 

Eine besinnliche Advent-  

und Weihnachtszeit 

und ein gesegnetes Jahr 2023  

wünscht Euch  

Euer Pfarrer 

Andreas Hochmeir 

 

Wort auf den Weg mit Gedanken  

von Dr. Jutta Henner,  

Direktorin der Österreichischen  

Bibelgesellschaft in Wien 

Pfarrer Andreas Hochmeir hat 2. bis 

8.1.2023 sowie 20. bis 26.2.2023 

Urlaub. 
 

Vertretung: 

2. - 8.1.2023: 

 0699 / 188 77 444 

20. - 26.2.2023: 

Pfarrerin Eva Blüher, Thening 

 0699 / 188 78 433 

 

24.12.2022 bis 8.1.2023 sowie 18. bis 

26.2.2023 haben unsere Pfarrsekre-

tärin und auch Diakonin Gloria 

Stummvoll-Engelke Urlaub. ☺ 

> Urlaub  
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Aus dem Presbyterium 

von Reinhard Schmickl 

 
Gottesdienst im Gemeindesaal 

Da sich der Strompreis voraussicht-

lich ab Jänner mindestens verdop-

peln wird und daraus resultierend 

die Kosten für das Heizen der Kirche 

pro Stunde auf ca. € 50,00 anwach-

sen werden, werden wir in der  

kalten Jahreszeit vermehrt Gottes-

dienste im Gemeindesaal feiern. 

Festgottesdienste werden natürlich 

in der Kirche ge-

feiert, ab wann und 

wie lange wir im 

Gemeindesaal feiern 

wird rechtzeitig be-

kannt gegeben. 

 

Lebensberatung im Walter-Mayr-

Haus  
Wir freuen uns, 

dass Dr. Bruno 

Frank, ehemaliger 

Gemeindearzt und 

Therapeut in Schar-

ten, jetzt wohnhaft 

in Bad Schaller-

bach, künftig für 

Beratungsgespräche 

in verschiedenen Lebenslagen im 

Walter-Mayr-Haus zur Verfügung 

stehen wird. Bei Bedarf kann man 

Dr. Frank direkt unter der Telefon-

nummer 0660 / 4649 317 kontaktie-

ren. Lieber Bruno, wir danken dir für 

deine Bereitschaft und wünschen dir 

viel Erfolg bei deiner Arbeit!  

 

Babyglück bei Familie Kutsam  
Seit 1. September ist Thomas Kut-

sam Lehrvikar in Wallern. Wir freuen 

uns, dass er sich so gut und so 

schnell in seine neuen Aufgabenbe-

reiche eingearbeitet hat. Da er mit 

seiner Frau Frieda in Kirchdorf 

wohnt und zwei Tage pro Woche an 

Schulen in Kirchdorf unterrichtet, ist 

seine Zeit in Wallern natürlich be-

grenzt. Besonderes beglückwün-

schen dürfen wir Frieda und Thomas 

zur Geburt ihrer Tochter Anna Rosa, 

die wir beim Weihnachtbasar schon 

kennenlernen durften . Alles Gute 

und Gottes Segen euch dreien. 

 

Gemeinsam durch das Kirchenjahr  
Nach zwei sehr herausfordernden 

und reduzierten Jahren, was Veran-

staltungen betrifft, durften wir uns 

heuer wieder über ein normales Kir-

chenjahr freuen. Begonnen hat die-

ses mit dem Osterfrühstück, es gab 

einige Kirchenkaffees, den regel-

mäßigen Brunch, Gottesdienst im 

Freien bei Hermann Mitterbauer und 

> Was uns bewegt 

Dr. Bruno Frank Frieda und Thomas mit Anna 
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Aus dem Presbyterium / Aus dem Pfarramt 

den Weihnachtsbasar, der auch heu-

er wieder in leicht abgeänderter 

Form mit großem Erfolg stattfinden 

konnte.  

 

Dank an alle helfenden Hände  
Herzlichen Dank an alle Mitarbeiter, 

die im Vordergrund sowie im Hinter-

grund für das Zustandekommen der 

vielen Feste aber auch für ein funk-

tionierendes Gemeindeleben verant-

wortlich zeichnen und sich für die 

unterschiedlichsten Aufgaben rufen 

lassen. 

Natürlich gilt dieser Dank auch all 

jenen, die unsere Gemeinde mit 

Geld- und Sachspenden wie auch mit 

Hackschnitzellieferungen unterstüt-

zen! 

Besonderer Dank gilt natürlich auch 

unseren hauptamtlichen Mitarbei-

tern unter der „Gesamtleitung“ von 

Pfarrer Andreas Hochmeir, der das 

Schiff Pfarrgemeinde auch durch 

stürmische Zeiten hervorragend ma-

növriert hat. 

G
ra

fi
k
: 

L
a
y
e
r-
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h
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Taufen 
Adrian Eckerstorfer, Sohn 

von Julia und Philipp 
Eckerstorfer aus Kematen  

Jakob Ammesberger, Sohn 
von Hannelore und Daniel 
Ammesberger aus Taufkir-
chen/Scharten  

Tom Xaver Schick, Sohn von 
Tamara Schick und Armin 
Graspointner aus Alkoven  

Jakob Andreas Martin Weit-
mann, Sohn von Mirjam 
und René Weitmann aus 
Bad Schallerbach  

Sophie Melanie Leitner, Tochter von 
Alexandra Hartl und Philipp Leit-
ner aus Krenglbach  

Jonathan Franz Kreilmeier, Sohn 
von Julia Schmidt und Tobias 
Kreilmeier aus St. Marienkirchen  

 

> Lebensbewegungen  

Bestattungen 
Hermann Binder, Wallern, 
im 60. Lebensjahr 
Marianne Kollmann,  
St. Marienkirchen,  
im 74. Lebensjahr 
Walter Kreilmair, Krengl-
bach, im 78. Lebensjahr 
Friedrich Eichhorn,  
Bad Schallerbach,  
im 87. Lebensjahr 
Gerlinde Leitner  
(geb. Graß), Linz,  
im 85. Lebensjahr 
Manuel Wolfsteiner,  

Bad Schallerbach, im 42. Lebensjahr 
 
Eintritte 
Sarah Katharina RIO, Pichl 
Luca Giulio RIO, Pichl 
5 Wiedereintritte 
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Aus dem Pfarramt 

Die evangelische Pfarrgemeinde  

Wallern hat mit Hilfe des Evangeli-

schen Diakoniewerkes Gallneukirchen 

eine Möglichkeit geschaffen, um 

Spenden für die gemeindediakoni-

schen Aufgaben unserer Pfarr-

gemeinde steuerlich absetzbar zu 

machen. Mit Ihrer Spende wird die 

Arbeit von Diakonin Gloria Stumm-

voll-Engelke sowie finanzielle  

Unterstützung von Bedürftigen er-

möglicht.   

 

Für die steuerliche Absetzbarkeit ist 

bitte folgende Bankverbindung zu 

verwenden: AT82 2032 0000 0025 

7700. Verwendungszweck:  

„Gemeindediakonie Wallern“  

> Steuerlich absetzbare Spenden 

Empfänger: Diakoniewerk Gallneu-

kirchen Spendenverein.  

(Selbstverständlich erhalten Sie auf 

Wunsch bei uns auch entsprechende 

Erlagscheine.)  

 

Der Wortlaut des Verwendungs-

zwecks ist ganz wichtig, damit Ihre 

Spende im diakonischen Bereich un-

serer Pfarrgemeinde Wallern an-

kommt. Sie erhalten automatisch im 

Jänner des Folgejahres eine Spen-

deninformation über alle Eingänge 

unter dieser Bankverbindung.  

Nähere Informationen dazu gibt es 

auf: https://www.evang-wallern.at/

ueber-uns/gott-und-geld/spenden/ 

SPENDEN ZUGUNSTEN DER GEMEINDEDIAKONIE 

F
o
to

: 
S
c
h
w

e
rd

tl
e
 

Gerade im Winter weiß ein jeder 

eine heiße Tasse Kaffee oder Tee an 

einem warmen Ort zu schätzen. In 

Gesellschaft mit netten Menschen 

und in einer ansprechenden Atmo-

sphäre schmecken auch die Kekse 

gleich noch besser. 

Immer wieder wird mir erzählt, dass 

der Brunch (kleiner Kirchenkaffee) 

als ein großer Schatz gesehen wird. 

Er ist ein Ort, an dem man sich in 

einem ungezwungenen Rahmen mit 

bekannten Gesichtern über die The-

men, die einen gerade beschäftigen, 

austauschen kann. Ebenso besteht 

die Möglichkeit, mit bisher fremden 

> Der Brunch  

Menschen ins Gespräch zu kommen 

und so neue, interessante Bekannt-

schaften zu schließen. Wunderbar ist 

auch, dass sich Alt und Jung natür-

lich begegnen. Der Brunch findet 

jeden Sonntag im Anschluss an den 

Gottesdienst statt. Jeder ist herzlich 

willkommen! 

EIN ORT, AN DEM NICHT NUR DIE HEISSE TASSE KAFFEE WÄRMT 

von Gloria Stummvoll-Engelke 

https://www.evang-wallern.at/ueber-uns/gott-und-geld/spenden/
https://www.evang-wallern.at/ueber-uns/gott-und-geld/spenden/
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Aus dem Pfarramt  

Seelsorgeangebot 
 

Wenn Sie in persönlichen Problemsituationen (z.B. Lebenskrisen, Fami-

lien– und Beziehungsproblemen, Todesfälle, …) ein seelsorgliches Ge-

spräch wünschen, stehe ich Ihnen ehrenamtlich im Walter-Mayr-Haus 

Bad Schallerbach (Ort der Begegnung) zur Verfügung.  

Verschwiegenheit wird zugesichert. 

 

Dr. Bruno Frank 

Arzt für Allgemeinmedizin i.R. 

Psychotherapeut | Supervisor | 

Seelsorgliche Zusatzausbildung 

 0660 / 46 49 317 
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Aus dem Pfarramt 

Wie das Wort schon sagt, soll der 

Friedhof ein Ort des Friedens sein! 

Nicht nur für die Verstorbenen selbst 

und für Besucher:innen soll der Frie-

de spürbar sein, auch für unsere eh-

renamtlich Mitarbeitenden, die sich 

in ihrer Freizeit unentgeltlich um 

Sauberkeit und Ordnung am Friedhof 

bemühen. 

Um unser Team zu unterstützen, 

ersuchen wir um Beachtung einiger 

Dinge:  

 

Entsorgen Sie Kränze und Gestecke 

bitte im Altstoffsammelzentrum 

(ASZ)! Dort können diese „im Gan-

zen“ abgegeben werden. Die Kranz-

kammer ist nur für kompostierbare 

Abfälle (Laub, Blumen…) vorgesehen! 

Bitte auch keine abgetragene Grab-

erde dort entsorgen – diese wird in 

der Kompostieranlage nicht ange-

nommen, weil sie als kontaminiert 

gilt. Landen all diese Sachen in der 

Kranzkammer oder werden – noch 

schlimmer – einfach irgendwo am 

Friedhof liegengelassen, müssen un-

sere Ehrenamtlichen alles entweder 

mühevoll zerlegen oder selbst ins 

ASZ fahren, was oft sehr viel Zeit in 

> Friedhofsfriede  

Anspruch nimmt und auch nicht zu 

deren Aufgaben zählt. 

 

Unser Friedhof ist über die Gemein-

degrenzen hinaus für seinen parkähn-

lichen Charakter bekannt. Das ist 

auch den schönen Bäumen zu verdan-

ken, die nicht nur im Sommer Schat-

ten spenden, sondern auch für das 

Klima unentbehrlich sind. Unser 

Friedhofsteam ersucht daher im 

Herbst für das manchmal auf den 

Gräbern liegende Laub um Verständ-

nis. Nur kurze Zeit im Jahr fallen die 

Blätter – die Schönheit der Bäume 

aber bleibt das ganze Jahr! 

 

Sie haben Fragen zur Entsorgung am 

Friedhof? Wenden Sie sich gern an 

Andrea Greinecker oder das Pfarr-

büro. 

 

G
ra

fi
k
: 

W
e
n
d
t 

von Karin Schobesberger 
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Aus dem Pfarramt 

Die evangelische Gemeinde Wallern 

hat sich auch heuer wieder sehr für 

die Aktion „Weihnachten im Schuh-

karton“ engagiert. Das erfreuliche 

Ergebnis lautet: 38 Geschenkkartons 

wurden gepackt, davon fünf für Bu-

ben von 10 – 14, zwölf für Buben von 

5 – 9, und drei für Buben von 2 – 4 

Jahre, des Weiteren zwei Kartons für 

Mädchen von 10 – 14, 13 für Mädchen 

von 5 – 9, und drei für Mädchen von 2 

– 4 Jahre. Die Geldspenden erreich-

ten durch die Einnahmen des Block-

flötenkonzertes und private Spenden 

die erfreuliche Summe von 589 Euro.  

 

> Herzliches „Vergelt's Gott“!  

Allen Spendern und Geschenke-

Gestaltern ein herzliches Dankeschön 

für ihre Bemühungen! 

Noch ein Hinweis am Rande: Der 

(durch Corona bedingt) genutzte 

Abhol- und Lieferservice wird mithil-

fe vieler Fahrer aus den Zielländern 

durchgeführt. Somit erhalten auch 

Väter, Onkel und Großväter der be-

schenkten Kinder Aufträge und Geld 

für ihre kleinen Transportunterneh-

men. 

Mit lieben Grüßen, Sissi Schönweiz 

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON 

> Konfirmandenkurs 2022/2023 
 

Es bereiten sich vor: 

Johanna Dupal, Bad Schallerbach 

Sebastian Flohr, Michaelnbach 

Jonathan Hagmüller, Wallern 

Ylvie Hauer, Pichl 

Jayla-Marie Hemedinger, Wallern 

Caroline Jungmeier, Krenglbach 

Melanie Jungmeier, Wallern 

Nina Kastinger, Krenglbach 

Matheo Kofler, Wels 

Benjamin Lackner, Schlüßlberg 

Dominik Lackner, Schlüßlberg 

Martina Neubacher, St. Marienk. 

Jakob Reiter, Wallern 

Moritz Roitner, Breitenaich/Scharten 

Florentina Schörkl, Wallern 

Oliver Stelzhammer, Krenglbach 

Herwig Sternbauer, Krenglbach 

Julia Wimmer, Wels 

 

Die Konfirmanden und Konfirmandin-

nen gestalteten zu ihrer Vorstellung 

im Gottesdienst am 23.10.2022 ein 

Plakat zum Thema: „Was gibt mir 

Hoffnung?“ 
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Evangelisches Bildungswerk 

MI 18.1.2023, 19:00 Uhr 

Evang. Gemeindezentrum Eferding 

„Klimakrise - Ernährungskrise“ 

Referent: Dr. Fritz Gattermayr, Lek-

tor der Universität für Bodenkultur 

Wien 

 

DI 24.1.2023, 19:00 Uhr 

Evang. Gemeindezentrum Wallern 

„Ohne Gott wär ich am Arsch“ 

Lesung von Karin Schobesberger 

Dringend malignomverdächtig! Dieser 

Befund zieht Karin den Boden unter 

den Füßen weg, stellt ihr gesamtes 

Weltbild auf den Kopf – das Leben 

steht still.  

Mit Esprit und einer gehörigen Por-

tion Selbstironie führt die Autorin 

durch eine Geschichte mit Tiefgang 

und lässt LeserInnen trotz aller Dra-

matik schmunzeln. 

Eintritt: freiwillige Spenden  

  

DI 21.3.2023, 19:00 Uhr  

Evang. Gemeindezentrum Wallern 

„Von himmelhochjauchzend bis zu 

Tode betrübt“ 

Lebenshilfe aus den Psalmen 

In den Psalmen können wir uns in 

unseren persönlichen existenziellen 

Lebenssituationen wiederfinden – von 

> Veranstaltungen 

Krankheit und Leid bis zum Jubelge-

sang. Sie sind Glaubenszeugnis, Dich-

tung, Heilige Schrift und voller Mu-

sik. Der Abend lädt ein, in den Psal-

men einen Schatz zu finden, der neu-

en Mut und neue Hoffnung vermitteln 

kann. 

Vortragende: Pfr.in i.R. Mag.a Wal-

traud Mitteregger, Pfr. Dr. Manfred 

Mitteregger, Gröbming 

Eintritt: freiwillige Spenden  

 

DI 2.5.2023, 19:00 Uhr 

Evang. Gemeindezentrum Wallern 

„Verdiene, spare und gib so viel 

wie du kannst“  

Was wir von Jesus über den Umgang 

mit Geld lernen können 

Der Umgang mit Geld wird uns nicht 

in die Wiege gelegt. Es wird um über-

raschende und herausfordernde Ein-

sichten aus dem Buch der Bücher 

gehen. Aktuelle Entwicklungen zum 

Thema "Nachhaltige Geldanlage" run-

den den Abend ab. 

Vortragender: Mag. Uli Krämer, Kas-

sier Evang. Pfarrgemeinde Wallern, 

Leiter Fondsmanagement 

Eintritt: freiwillige Spenden zuguns-

ten eines regionalen sozialen Projek-

tes 

DAS EVANGELISCHE BILDUNGSWERK LÄDT EIN ZU ... 

G
ra

fi
k
: 

W
e
n
d
t 
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> Gedächtnistraining - Brauche ich das?  

 

Wer hat nicht schon einmal einen 

Termin versäumt oder vergessen, 

was er gerade tun wollte? Wessen 

Gedächtnis hat nicht schon mal 

kurzfristig gestreikt? 

Warum bereits früh mit dem Trai-

ning für Sport und Musik begonnen 

werden soll, ist jedem so klar wie 

das Amen im Gebet. Warum nicht 

auch das Gedächtnis trainieren, so-

lange es noch in Hochform ist? Es ist 

wie beim Sport oder der Musik: je 

höher der Ausgangslevel ist, umso 

besser kann man den Muskel trainie-

ren, das Musikstück einüben und 

umso größer wird der Erfolg sein.  

Monika Burgholzer (Logopädin aus 

Grieskirchen) hat sich auf kognitives 

Gedächtnistraining spezialisiert. 

Dieses schließt alle Hirnleistungen 

wie die Konzentration, Wahrneh-

mung, Wortfindung sowie das Erin-

nern und Merken ein. Nur wenn 

sämtliche Hirnleistungen trainiert 

werden, wird die Gedächtnisleistung 

verbessert. Kreuzworträtsel bei-

spielsweise verbessern nur die Wort-

findung. 

 

Zu früh oder zu spät? 

Wenn wir 15 Minuten lang Neues 

lernen (das gilt bis 15 Minuten vor 

dem Tod!), bilden sich im Gehirn 

neue Verbindungen zwischen den 

Nervenzellen und ein neuronales 

Netzwerk entsteht. Je dichter dieses 

Netzwerk ist, umso leichter kann 

man sich neue Informationen mer-

ken. Es ist also wichtig – auch als 

Demenzprophylaxe – sich bereits in 

jungen Jahren ein entsprechendes 

Netzwerk aufzubauen. Das verhält 

sich wie mit gesundem Essen und 

Sport: je früher man damit beginnt, 

umso eher beugt man hohen Choles-

terinwerten und anderen Zivilisati-

onskrankheiten vor.  

 

Termine: 

Vortrag „Gedächtnistraining – eine 

Prophylaxe, die sich lohnt!“  

12.01.2023, 18:30 Uhr 

Eintritt: freiwillige Spenden  

 

Workshop „Gedächtnistraining – 

eine Prophylaxe, die sich lohnt!“  

26.01., 02.02., 09.02., 16.02. je-

weils von 18:00 - 19:30 Uhr  

Kostenbeitrag: 10 Euro pro Abend 

(für Mitarbeiter übernimmt das 

Evang. Bildungswerk die Kosten) 

Max. 14 Teilnehmer möglich!! 

 

Vortrag „Gedächtnistraining mit 

Demenz – Wie können Angehörige 

und Helfende unterstützen?“  

28.02.2023, 18:30 Uhr 

Eintritt: freiwillige Spenden  

 

Die Veranstaltungen finden jeweils 

im Evangelischen Gemeindezentrum 

statt. 

Anmeldung bei Gloria Stummvoll-

Engelke: 0699 / 188 78 444  

 gloria.stummvoll@outlook.at  

Evangelisches Bildungswerk 

 von Inge Himmelfreundpointner 

mailto:gloria.stummvoll@outlook.at
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> Termine für Kinder und Jugendliche 

Krabbelgottesdienste 
Gemeinsam singen, beten und  

schöne Geschichten erfahren,  

Brot teilen und vieles mehr! 

10:30 Uhr, Evangelisches  

Gemeindezentrum Wallern 

SO 15.1., SO 12.2.,SO 26.3. 

Kontakt: Gerda Krämer mit Team 

 

Zwergerltreff 
Spielgruppe für Babys und  

Kleinkinder mit ihren Eltern -  

gemeinsam spielen und sich kennen-

lernen!  

Üblicherweise jeden ersten und 

dritten Mittwoch im Monat (ausge-

nommen Ferien und Feiertage) . 

Bitte eigene Jause mitbringen! 

9:00 bis ca. 11:00 Uhr. 

Evang. Gemeindezentrum  

Wallern, Nadlerstube 

Kontaktperson:  

Gloria Stummvoll-Engelke, Diakonin  

 0699 / 188 78 444 

 

(Lern)Abenteuerland 

Bei uns ist immer was los! 

Wir entdecken, forschen, 

basteln, malen, kochen und spielen. 

Hier kannst du neue Freunde ken-

nenlernen und viel Spaß haben. Zum 

Abschluss gibt’s immer eine Tee-

jause — über mitgebrachte Lecker-

eien (Kuchen, Aufstriche, Obst …) 

freuen wir uns! 

Ab 6 Jahren (1. bis 4. Klasse VS), 

freitags zweiwöchentlich, außer an 

schulfreien Tagen, Feiertagen oder 

während der Schulferien, 16:00 - ca. 

17:30 Uhr, Evang. Gemeindezentrum 

Wallern, Gemeindesaal. 

Das Lese- und Lernangebot beginnt 

um 14:45 Uhr. Nähere Informationen 

bei Diakonin Stummvoll-Engelke und  

Jugendreferent René Weitmann  

20.1., 3.2., 17.2., 10.3., 24.3. (an 

allen diesen Terminen ist auch 

LernAbenteuerland!) 

Kontaktperson: René Weitmann  

( 0699 / 188 77 448)  

 

Jungschar 

• Spielen und singen 

• Action und Kreatives 

• Geschichten über Gott 

• … und was DU so alles mitbringst  

Für DICH und deine Freunde ab 

10 Jahren (1. - 3. Klasse MS/Gym.), 

Zweiwöchentlich freitags, außer an 

schulfreien Tagen, Feiertagen oder 

während der Schulferien, im Evang. 

Gemeindezentrum Wallern,  

Gemeindesaal, von 15:30 - 17:30 Uhr 

13.1, 27.1, 3.3, 17.3, 31.3, 14.4 

Kontaktperson: René Weitmann  

 0699 / 188 77 448 

 

Volleyball 
Jeden Donnerstag (ausgenommen 

Ferien), Turnhalle der Volks- 

schule Wallern  

19:00 - 20:30 Uhr  

für Jugendliche von 14 bis 17 Jahren   

20:30 - 22:00 Uhr  

für junge Erwachsene ab 18 Jahren  

Info und Anmeldung bei Zivi Manuel 

Lackner  0650 / 98 51 113 

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche 
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CROSS CREW  
Du hast Samstagabend  

noch nichts vor?  

Du suchst Spaß, Action  

und coole Leute? 

Dann bist du genau richtig bei 

Cross Crew! 

Dein Jugendkreis lädt dich in das 

Gemeindezentrum Wallern ein. 

Sei dabei, wenn wir gemeinsam über 

Gott ins Gespräch kommen. 

Für einen Abhol– und Bringdienst ist 

gesorgt. 

Wir freuen uns auf dich! 

Dein Cross Crew Team 

Björn, Daniel, Felix, Zivi Manuel, 

Miriam, Teresa, Robin und René  

jeweils samstags ab 19:00 Uhr 

im Evangelischen Gemeindezentrum 

Wallern 

KEINE Sommerpause! 

Bitte auf Veränderung der Corona-

Situation achten und gegebenenfalls 

bei René melden. 

Kontaktperson: René Weitmann  

 0699 / 188 77 448 

 

SoulBeat 
der WEMSchT-Jugendgottesdienst 

FR, 17.2.2023, 19:00 Uhr  

Evangelische Kirche Marchtrenk 

FR, 21.4.2023, 19:00 Uhr 

Evangelische Kirche Scharten 

Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche / Über die Gemeindegrenzen 

Gemeinsam mit den Konfirmandinnen 

und Konfirmanden aus Eferding, 

Marchtrenk und Thening waren wir 

vom 7. bis 9.10.2022 auf Konfi-

Wochenende in der Stifterjugendher-

berge in Aigen; insgesamt waren wir 

rund 60 Konfis und mehr als 30 Mitar-

beitende. Wir hörten das Gleichnis 

vom liebenden Vater (Lukas 15,11 – 

32) und beschäftigten uns in Klein-

gruppen mit dem Doppelgebot der 

Liebe als Antwort auf Gottes Liebe. 

> Konfiwochenende  

Kennenlernen, Spiele, Singen, An-

dachten, Workshops, ein Abschluss-

gottesdienst und eine Nachtwande-

rung bereicherten dieses Wochen-

ende. Es war ein guter Start in den 

KonfiKurs. Möge das KonfiJahr ein 

prägendes Jahr für die Jugendlichen 

sein, damit sie zu mündigen Men-

schen reifen und ihren Glauben bei 

der Konfirmation fröhlich bekräftigen 

und bestärken. 

Pfarrer Andreas Hochmeir 

 

15 

Foto: Eva Blüher 
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Aus der Tochtergemeinde 

Am 2. Oktober durften wir mit unse-

rem Pfarrer Andreas Hochmeir den 

Erntedankgottesdienst feiern. 

Der schön mit Erntegaben ge-

schmückte Altar und die eindrucks-

volle Predigt erinnerten uns daran, 

dass wir trotz aller Wirren der letz-

ten Zeit sehr viel Grund zum Danken 

haben und das nie vergessen sollten. 

Wir müssen und können bewusst 

wahrnehmen, was uns Gott immer 

wieder gibt. Wir sagen DANKE für die 

wunderbare Predigt!  

> Erntedank in der Friedenskirche  

DANKE Anita Siegl für das Orgelspiel, 

welches unseren Gottesdienst berei-

cherte! 

DANKE für die Erntegaben! 

DANKE auch an dieser Stelle allen, 

die den Kirchendienst immer so ge-

wissenhaft machen. 

DANKE an alle, die gekommen sind, 

um mit uns zu feiern! 

 

Und DANKE für jeden neuen Tag, den 

uns Gott in seiner Güte schenkt. 

von Eva Meindlhumer 

> Man hört, dass 

… fleißige evangelische Gemeindevertreter:innen aus 

Gallspach/Grieskirchen gemeinsam mit Freunden den 

Baum- und Strauchschnitt rund um ihre Kirche vorge-

nommen haben. Dabei wurde nicht nur geschwitzt, 

sondern auch gelacht und fröhlich kommuniziert. Die 

Sonne lachte dabei fröhlich vom Himmel.  

Die Gemeindevertretung der Toch-

tergemeinde Gallspach-Grieskirchen 

lädt zum Ausflug am Palmsonntag 

02.04.2023 nach Rutzenmoos ein. 

Anschließend an den Gottesdienst um 

10:45 Uhr in der Friedenskirche geht 

die Gemeindevertretung Mittagessen, 

danach geht es mit Fahrgemeinschaf-

> Palmsonntag: Ausflug nach Rutzenmoos  

ten zum Evangelischen Museum 

Oberösterreich in Rutzenmoos. Auf 

dem Heimweg kehren wir noch ein. 

Wir ersuchen um Anmeldung im 

Pfarrbüro bis 2. März 2023 unter 

PG.Wallern@evang.at. Interessierte 

dürfen sich gerne anschließen. 

 

mailto:PG.Wallern@evang.at
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Geistliche Impulse 

So manche ist 

wie neu, die an-

dere leicht abge-

griffen, und eini-

ge wiederum sind 

bereits völlig 

zerfleddert oder 

mit Notizen und 

Leuchtstiftmar-

kierungen über-

sät – aber sicher ist: In beinahe je-

dem evangelischen Haushalt gibt es 

eine oder gar mehrere davon: Die 

Rede ist von der Bibel. 

 

Hand aufs Herz: Wie oft haben Sie 

sich schon vorgenommen, „die Bibel 

zu lesen“? Oder wenigstens hie und 

da mal hinein zu schmökern? Und 

doch sind Sie regelmäßig überfordert 

oder gar enttäuscht, wenn Sie Ihre 

Bibel zur Hand nehmen, weil Sie 

nicht genau wissen, wie das Buch der 

Bücher zu handhaben ist? Wie liest 

man überhaupt darin? Fängt man von 

vorne an und liest sie bis hinten 

durch? Oder gebraucht man die Bibel 

wie ein Orakel und schlägt sie ir-

gendwo auf in der Hoffnung, dort 

etwas zu finden, was interessant 

oder hilfreich ist? 

Ist die Bibel Geschichts- oder Ge-

schichtenbuch? Oder beides oder 

keins davon?  

Ich habe gute Nachrichten für Sie: Es 

gibt einige „Helfer“, die Ihnen den 

Einstieg erleichtern können!  

 

> Die Bibel - Inspiration und Lebenshilfe  

 

Neukirchner Kalender 

Ob als gebundenes Buch, Taschen-

buch oder als Abreißkalender – der 

Neukirchner Kalender ist ein prakti-

scher Jahresbegleiter rund um bibli-

sche Texte und Themen. Mehr als 

250 Mitarbeitende aus verschiedenen 

christlichen Kirchen bringen Leserin-

nen und Lesern ihre Gedanken zu 

einem Bibelvers nahe und laden dazu 

ein, sich den eigenen Gedanken und 

Gefühlen zu öffnen, die die Texte in 

uns auslösen mögen. So wird über 

einen längeren Zeitraum immer ein 

neues, ganzes Kapitel der Bibel be-

handelt und im Nu hat man verschie-

dene Geschichten durchgelesen und 

merkt: Das ist ja gar nicht langweilig 

und hat auch mit meinem eigenen 

Leben was zu tun! 

 

Die Losungen 

Bereits seit 1731 werden die soge-

nannten „Losungen“ von der evange-

lischen Brüderunität Herrnhut her-

ausgegeben. Tatsächlich ziehen in 

jedem April Vertreter:innen der Uni-

tät wie bei einer Tombola aus einem 

großen Topf für jeden Tag des 

(jeweils übernächsten) Jahres einen 

Vers aus dem Alten Testament. Zu 

jedem dieser Verse wählt dann eine 

eigene Redaktion eine passende Stel-

le aus dem Neuen Testament als so-

genannten „Lehrtext“ aus. Ergänzt 

durch thematisch passende Lieder 

oder Gebete („Dritttexte“) ist unser 

von Karin Schobesberger 
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Geistliche Impulse 

nächster Helfer in Sachen Bibellesen 

auch schon fertig! 

Die Losungen werden weltweit in 

etwa 60 Sprachen übersetzt und ver-

binden Christen in mehr als 100 Län-

dern der Erde. 

Mittlerweile können die Losungen 

auch ganz modern per App auf dem 

Smartphone gelesen werden oder 

man abonniert sie als E-Mail.  

Für Jugendliche und junge Erwachse-

ne gibt es eine Spezialausgabe – „Die 

Losungen für junge Leute“. Die Verse 

sind dieselben, aber die Dritttexte 

sind von einem eigenen Redaktions-

team so ausgewählt, dass sie vor 

allem junge Menschen ansprechen 

und ihnen Inspiration schenken sol-

len.   

Auch eine Jahreslosung wird ausge-

wählt – für 2023 stammt diese aus 

dem 1. Buch Mose, Kapitel 16, Vers 

13, wo eine recht unbeachtete und 

auch ein wenig unbeliebte Randfigur 

der biblischen Story von Abraham 

und Sara zu Wort kommt und zu Gott 

sagt: 

 

Du bist ein Gott, der mich sieht! 

 

(Falls Sie jetzt neugierig geworden 

sind, lassen Sie sich nicht aufhalten 

und lesen Sie die ganze Geschichte 

gern in Ihrer Bibel nach!) 

 

Mit der Bibel durch das Jahr 

Ein ökumenisches Standardwerk für 

Bibellese-Willige ist “Mit der Bibel 

durch das Jahr“. Hier folgen die täg-

lichen Abschnitte dem ökumenischen 

Bibelleseplan. Die Auslegungen der 

Bibelstellen sind von evangelischen, 

katholischen sowie freikirchlichen 

Autoren verfasst. Zusätzlich wird auf 

den Aufbau, die Anliegen und den 

geschichtlichen Hintergrund der je-

weiligen biblischen Bücher eingegan-

gen.  

 

Sollen Sie sich also entscheiden, Ihre 

Bibel aus dem Regal hervorzuholen 

und sich mit dem Inhalt einmal näher 

zu beschäftigen, stehen Ihnen hilfrei-

che Medien zur Verfügung, mit denen 

Sie die Welt der Bibel lebensnah er-

kunden können! Tipp: Wählen Sie 

eine Bibelausgabe in moderner Spra-

che! (Martin Luther in allen Ehren, 

aber seine Übersetzung wirkt doch 

heute reichlich antiquiert). Vielleicht 

werden Sie staunen, wieviel Inspira-

tion im sogenannten „Buch der Bü-

cher“ steckt! 

G
ra

fi
k
: 

W
e
n
d
t 



19 

> Vertiefung der Evangelischen Identität  

von Gloria Stummvoll-Engelke 

Wie euch vielleicht schon aufgefal-
len ist, könnt ihr in beinahe jedem 

Gemeindebrief Neuigkeiten über den 
Zukunftsprozess „Aus dem Evangeli-
um leben“ der evangelischen Kirche 

A.B. in Österreich lesen. Diesmal 
möchte ich über die INSPIRATIONS-
TAGUNG zur Vertiefung der EVAN-

GELISCHEN IDENTITÄT berichten. 
Begrüßt wurden wir Teilneh-
mer:innen, die aus ganz Österreich 

anreisten, mit einem liebevoll zube-
reiteten Abendessen, bei dem wir 

uns kennenlernen und wiedersehen 
konnten. 
Mit einem geistlichen Impuls zu Mose 

begannen wir die Tagung. Und Mose 
sollte es auch sein, der uns die Tage 
über begleitete. Mose, der gleich 

nach seiner Geburt in Lebensgefahr 
schwebte und der nur durch fünf 
couragierte Frauen am Leben blieb. 

Mose, der als Erwachsener immer 
wieder zweifelte, ob er der Aufgabe, 
die Gott ihm stellte, gewachsen 

war, der erschöpft und überfordert 
war. Und Mose, der durch die 70 
Ältesten Entlastung erfahren durfte. 

Im Anschluss wurden wir eingeladen, 
unsere eigene Biographie mit der 
Fragestellung, welche Ereignisse, 

Personen oder Handlungen uns in 
unserer evangelischen Identität 
prägten, zu beleuchten. Diese per-

sönlichen Erfahrungen tauschten wir 
im nächsten Schritt in einer vertrau-

ensvollen Atmosphäre in Kleingrup-
pen aus. Beim geselligen Beisam-
mensein am Abend und über die 

Nacht konnten die Gespräche nach-
wirken. 

Am nächsten Tag gingen wir in Grup-
pen und im Plenum der Frage nach, 

wo in unserem Leben geistliche In-
spiration passiert/e und wie wir 
unsere Erfahrungen für andere 

fruchtbar werden lassen können. 
So verschieden die Teilnehmer:innen 
der Tagung waren, so unterschied-

lich fielen auch die Antworten zur 
Frage der geistlichen Inspiration 
aus. Dennoch gab es auffallende 

Überschneidungen. Besonders prä-
gend im evangelischen Glauben wa-

ren für die Teilnehmer:innen Perso-
nen, die authentisch ihren Glauben 
leben. Ebenfalls von Bedeutung 

scheint eine lebendige Gemeinschaft 
zu sein. Hierbei wurden vor allem 
Ereignisse in der Jugend genannt; 

doch auch Kindheitserlebnisse und 
Erfahrungen in der Gegenwart wur-
den erwähnt. 

Und wie können wir diese Erfah-
rungen für andere Menschen 
fruchtbar machen? Hier wurde eine 

beeindruckende Anzahl an Ideen, die 
häufig bereits ausprobiert wurden, 
genannt. Je nach Zielgruppe, Inte-

resse und Begabungen der Durchfüh-
renden werden diakonische Angebo-
te, Gottesdienste in neuen Forma-

ten, Sportveranstaltungen mit geist-
lichen Impulsen u.v.m. innerhalb 
und außerhalb der Kirche durchge-

führt.  
Für mich persönlich war der lebendi-

ge, interessante und von Wertschät-
zung geprägte Austausch mit vielen 
Mitdenkenden inspirierend und mut-

machend. Ein herzliches Dankeschön 
an alle! 

Über die Gemeindegrenzen 

INSPIRATIONSTAGUNG - 14. - 15. OKTOBER 2022, WALLERN 
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Über die Gemeindegrenzen / Rückblick 

> Jubelpaare 

 

Beim Festgottesdienst für Jubel

paare am 25. September 2022 konn-

te Pfarrer Andreas Hochmeir folgen-

de Jubelpaare segnen: 

Das Fest der Goldenen Hochzeit fei-

erten Hilda und Walter Finkenzeller 

(rechts am Bild) aus Bad Schaller-

bach und Maria und Peter Jalowetz  

(links am Bild) aus Gallspach.  

Zwei Paare mussten krankheitsbe-

dingt absagen.  

 

Allen Jubelpaaren wünschen wir 

alles Gute und Gottes Segen! 

 

> Ein feste Burg 

von Franz Wöger 

Seit vielen Jahren ist der Reforma-

tionsgottesdienst ein Treffpunkt für 

evangelische Christinnen und Chris-

ten der WEMSchT-Gemeinden. Nach 

2012 und 2017 fand dieses festliche 

Ereignis heuer wieder in der Tole-

ranzkirche in Eferding statt. Es war 

eine Freude, dabei zu sein: Eine 

große Anzahl an Besucherinnen und 

Besuchern füllte die Kirche, viele 

Mitwirkende gestalteten den Gottes-

dienst – die Pfarrerinnen und Pfarrer 

sowie die Kuratoren der Pfarrge-

meinden, ein gemeinsamer Chor aus 

Eferding, Scharten und Wallern un-

ter der Leitung von Ernst Hagmüller, 

an der Orgel wie gewohnt Rudolf 

Jungwirth. 

Den geistlichen Mittelpunkt im  

Gottesdienst bildete Psalm 46, nach 

dem Reformator Martin Luther sein 

berühmtes „Ein feste Burg ist unser 

Gott“ dichtete. Im Psalmtext kommt 

übrigens keine Burg vor, sehr wohl 

aber vieles, wofür eine Burg steht: 

Macht, Schutz, Stärke, Furchtlosig-

keit, Zuversicht. Im Glauben an Gott 

brauchen wir also in diesen unsiche-

ren Zeiten keine Angst zu haben – 

das hat sich in den über 500 Jahren 

seit der Reformation nicht geändert 

und das rief uns Pfarramtskandidat 

Johannes Blüher in seiner Festpre-

digt in Erinnerung. 

Nach dem Gottesdienst wurde noch 

zur Agape und zum gemeinschaftli-

chen Beisammensein ins Gemeinde-

zentrum eingeladen. 

REFORMATIONSGOTTESDIENST IN EFERDING 
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> Weihnachtsbasar 2022  

von Inge Himmelfreundpointner 

Nach zweijähriger „Coronapause“ 

war die Freude so groß wie das An-

gebot. Einfach unübertrefflich! Al-

lerlei Schönes und Nützliches gab am 

Wochenende vor dem ersten Advent-

sonntag zu bestaunen, zu kaufen und 

zum sofortigen Genuss. Kulinarisch 

wurden die Besucher drinnen und 

draußen mit Bosna, Bratwürsteln mit 

Sauerkraut, Gulaschsuppe und am 

Sonntag mit der bereits legendären, 

köstlichen Wildsuppe und edlen 

Tropfen aus den besten Weinanbau-

gebieten Österreichs verwöhnt. 

Feinste Kuchen und Torten in beina-

he unerschöpflicher Auswahl und 

Menge sowie vom Kinderkreis selbst-

gemachte und selbstverkaufte Waf-

fels rundeten das vielfältige Angebot 

ab.  

Die enorme Einsatzbereitschaft aller 

Teams – seien es die kreativen Ad-

ventkranzbinderinnen, die zahlrei-

chen routinierten Kekse-, Kuchen- 

und Tortenbäckerinnen oder die 

vielen fleißigen Helferinnen in Küche 

und Service – sowie die Gesamtorga-

nisation dieser Großveranstaltung 

durch Andrea Greinecker sind einzig-

artig und von unschätzbarem Wert! 

Vielen herzlichen Dank an dieser 

Stelle an alle großen und kleinen 

Helfer:innen – der kleinste und ein 

unermüdlicher Helfer war übrigens 

erst elf Jahre alt! Herzlichen Dank 

auch an das Aufräume-Team, das am 

„Montag danach“ alljährlich dafür 

sorgt, dass der Regelbetrieb unserer 

Pfarrgemeinde wieder in gewohnter 

Weise fortgesetzt werden kann!  

Das Ratespiel hatte es diesmal ganz 

besonders in sich: Wie soll man bitte 

erraten, wie viele Tonnen CO2-

Ersparnis die Hackschnitzelheizung 

im Vergleich zur Ölheizung gebracht 

hat? Auf Seite 23 steht des Rätsels 

Lösung für alle, die den Weihnachts-

basar nicht besuchen konnten. Diese 

Frage trifft exakt den Puls der Zeit 

und zeigt eindrücklich, was jeder 

Einzelne tun kann, um das Klima zu 

retten.   

Unser Dank gilt nicht nur den 

„sichtbaren“ Akteuren, sondern 

auch den vielen Helfern im Hinter-

grund und den zahlreichen Spendern 

von Grundzutaten wie etwa Mehl 

und Eier sowie Zweigerl, Reisig, Mis-

teln, usw.! Und was wäre die beste 

Vorbereitung ohne die zahlreichen 

Gäste, die den 43. Weihnachtsbasar 

nach zweijähriger Zwangspause zu 

etwas ganz Besonderem werden lie-

ßen. Danke für euer Kommen – wir 

freuen uns wieder auf euch im kom-

menden Jahr  ! 

Rückblick 

für 
etc., etc. …   

DANKE  Kekse 
Kunsthandwerk 

Adventkränze 

Lebkuchenherzen 
 mit Wunschnamen 

traditionelles Kletzenbrot 

handgefertigte Geschenkboxen 

und Geldgeschenkverstecketuis 

Gestecke 

Büchertisch 

Kerzenziehen 

Bastelstube 

personalisierte Glückwunschbillets vom Meister der Kalligraphie 
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> Tauferinnerungsfest  

 

Am 16.10.2022 fand in Wal-

lern das erste Tauferinne-

rungsfest unter dem Motto 

„Was mich aufblühen lässt“ 

statt. 14 Kinder von der 4. 

Klasse Volksschule bis zur 

Unterstufe haben sich dazu 

angemeldet. Es gut tut uns 

gut, sich daran zu erinnern, 

was uns in der Taufe von 

Gott zugesagt worden ist: 

Gottes geliebtes Kind zu 

sein. Es war berührend, die 

wertschätzenden Worte und 

Segenswünsche der Eltern 

und Taufpaten für ihr Kind 

zu hören. Die Eltern gestalteten 

dazu einen Tauftropfen für ihr Kind, 

die Paten schrieben ihren Patenkin-

dern einen Brief. Herzlichen Dank 

den Religionslehrerinnen Brigitte 

Alber, Sabine Griesser-Schöfbänker 

und Esther Strasser sowie Jugendre-

ferent René Weitmann fürs Vorberei-

ten dieses Festes sowie der Band 

unserer Jugend für die musikalische 

Gestaltung.  

Pfarrer Andreas Hochmeir 

Rückblick 

Wir sind dankbar, dass heuer wieder sechs Kirchenkaffees und das Osterfrühstück 

stattgefunden haben. Herzlichen Dank den Sprengelverantwortlichen mit ihren 

Teams. ☺ Danke für diesen wichtigen Dienst an der Gemeinschaft! 
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Rückblick / Man hört, dass 

> Man hört, dass 

… es einen Wechsel im Schulamt für den evangelischen Religionsunterricht in 

Oberösterreich gab: Dr. Siegfried Kröpfel aus Rutzenmoos hat die Fachinspek-

torenstelle für den Religionsunterricht an höheren Schulen von Mag. Christine 

Todter übernommen. Alles Gute und viel Freude mit der Aufgabe dem neuen 

Fachinspektor, seiner Vorgängerin eine gute Zeit im wohlverdienten Ruhe-

stand! 

... Martin Luther vor genau 500 Jahren die Bibel auf 

Deutsch übersetzt hat. Superintendent Dr. Gerold Lehner 

hat im vergangenen September im Evangelischen Museum 

Rutzenmoos über die Übersetzung und die Wirkung dieses 

„Septembertestaments“ einen Vortrag gehalten. 

… des schwierigen Rätsels Lösung – wie viele Tonnen CO2 seit Bestehen der 

Hackschnitzel-Heizung eingespart wurden – ist: 461,49 Tonnen Einsparung von 

CO2; mit den Hackschnitzeln wurden ca. 150.000 Litern Heizöl eingespart!!!  

https://museum.evang.at
https://museum.evang.at/sehenswuerdigkeiten/wallern-an-der-trattnach/wallern-an-der-trattnach-dreieinigkeitskirche/
https://museum.evang.at/sehenswuerdigkeiten/wallern-an-der-trattnach/wallern-an-der-trattnach-dreieinigkeitskirche/
https://museum.evang.at/sehenswuerdigkeiten/wallern-an-der-trattnach/wallern-an-der-trattnach-dreieinigkeitskirche/
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> Gruppen / Kreise für Erwachsene 

Frauenkreis 
jeden ersten Montag im Monat 

um 8:30 Uhr im Evang. Gemeinde-
zentrum Wallern, kleiner Saal. 

MO, 2.1. (!)  ☺ MO, 6.2.  ☺ FR, 3.3.

(Weltgebetstag der Frauen 

„Taiwan—Glaube bewegt) 
Kontakt: Anneliese Brandstätter   

 07249 / 481 85 
 

Frauenzeit 

jeden zweiten Montag im Monat 
um 19:00 Uhr im Evang. Gemeinde-
zentrum Wallern, Jugendraum 

9.1  ☺ 13.2.  ☺ 13.3.  ☺ 3.4. (1. MO)   

Kontakt: Gabi Schuller  

 0680 / 33 51 414 
 

Männergebetsfrühstück 

1x monatlich, üblicherweise  
am zweiten Dienstag im Monat 

10.1.  ☺ 14.2.  ☺ 14.3. 

um 5:30 Uhr im Evang. Gemeinde-

zentrum Wallern, Nadlerstube 
Kontakt: Pfarrer Andreas Hochmeir  

 0699 / 1887 7250 
 

Seniorennachmittag 

1x monatlich, üblicherweise  
am ersten Mittwoch im Monat 
ab 14:00 Uhr mit offenem Ende im 

Evang. Gemeindesaal Wallern,  

10.1. (!)  ☺ 1.2.  ☺ 1.3.  ☺ 5.4.  

Kontakt: Adam Gonglach  

 0664 / 750 55 811 
 

Gesprächskreis Gallspach 

zu aktuellen christlichen Themen 
derzeit kein Termin fixiert 
Wo: bei Familie Meindlhumer, 

Gallspach, Hiering 26 

 0677 / 611 69 987 

Kontakt: Pfarrer Andreas Hochmeir  

 0699 / 188 77 250 
 

Kreativtreff 

Ein gemütlicher Nachmittag für  
große und kleine „Bastler“ mit  
Begleitung zu unterschiedlichen The-

men der Jahreszeit entsprechend. 
14:00—16:00 Uhr, Evang. Gemeinde-
zentrum, Nadlerstube 

Nächster Termine: SA, 18.3. 

  Julia würde sich über eine fixe 

Unterstützung bei der Organisation 
freuen – „zu zweit geht alles leich-

ter“!!!   

Kontakt: Julia Hödl  

 0680 / 12 71 830 
 

Kirchenchor 

Probe wöchentlich am Mittwoch  
um 19:30 Uhr (zumeist ist der erste 
Mittwoch im Monat probenfrei), wäh-

rend der Sommerferien probenfrei;  
Probenlokal ist die Nadlerstube. 
Herzlichen Einladung auch an all 

jene, die sich bisher noch nicht  
getraut haben ... 
Kontakt: Michaela Danner   

 07249 / 432 80 
 

Besuchsdienstkreis 
Herzliche Einladung an alle Interes-
sierten! Wir treffen uns in unregel-

mäßigen Abständen vormittags zum 
Erfahrungsaustausch, meist im Ge-
meindesaal Wallern.  

Termine und Infos unter den ange-
führten Kontakten. 
Kontakt: Gloria-Stummvoll-Engelke, 

 0699 / 188 78 444 oder 

Ingrid Würinger,  

 0660 / 51 91 422 

Veranstaltungen für Erwachsene 
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Besondere Gottesdienste 

> Gottesdienste in unserer Pfarre 
WEIHNACHTEN BIS PALMSONNTAG UND BESONDERE GOTTESDIENSTE 

 

GOTTESDIENSTE ZU WEIHNACHTEN 

Samstag, 24.12.2022 

Krippenspiel mit Kinderbescherung 

15:30 Uhr – Dreieinigkeitskirche:  

Pfr. Hochmeir, Gabi Schuller und Ju-

gendreferent Weitmann 

 

Christvesper am Heiligen Abend 

17:30 Uhr – Friedenskirche Gallspach:  

Pfr. Hochmeir  

 

Christmette 

22:00  Uhr – Dreieinigkeitskirche:  

Pfr. Hochmeir und Gabi Schuller,  

Musik: Vivien Eder, Corianna Schröt-

tenhammer, Michi Danner  

 

Gottesdienste am Christtag 

Sonntag, 25.12.2022 

9:00 Uhr – Dreieinigkeitskirche mit 

Hl. Abendmahl: Pfr. Hochmeir 

10:45 Uhr – Friedenskirche Gallspach:  

Pfr. Hochmeir  

 

Gottesdienst am Stefanitag 

Montag, 26.12.2022 

9:00 Uhr – Dreieinigkeitskirche:  

Vikar Kutsam 

Altjahresgottesdienst 

Samstag, 31.12.2022 

15:30 Uhr – Dreieinigkeitskirche mit 

Hl. Abendmahl: Pfarrer Hochmeir 

17:30 Uhr – Friedenskirche Gallspach 

mit Hl. Abendmahl: Pfarrer Hochmeir 

 

Neujahr 

Sonntag, 1.1.2023 

10:00 Uhr (!) – Dreieinigkeitskirche 

mit Hl. Abendmahl: Pfarrer Hochmeir 

und Lektor Krämer. 

Gallspach: kein Gottesdienst 

 

Epiphanias 

Freitag, 6.1.2023 

9:00 Uhr – Evangelische 

Kirche Eferding: Pfr. i.R. 

Meißner 

 

Ökumenisches Taizégebet 

Dienstag, 24.1.2023 

19:30 Uhr – Katholische Familien-

kirche Schlüßlberg: 

Pfr. Hochmeir , 

Susanna und Franz 

Langeder 
 

Palmsonntag, 2.4.2022 

9:00 Uhr – Dreieinigkeits-

kirche mit Hl. Abendmahl:  

Pfarrer Hochmeir 

 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 

 

Krabbelgottesdienste 

Sonntag, 15.1.2023 

Sonntag, 12.2.2023 

Sonntag, 26.3.2023  Krippenspiel 2021 

G
ra

fi
k
: 

P
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ff
e
r 
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k
: 
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ff
e
r 
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Datum 
Dreieinigkeitskirche Wal lern  

9:00 Uhr  
Friedenskirche Gallspach 

10:45 Uhr 

SA, 24.12.  

15:30 Uhr – Krippenspiel mit  
Kinderbescherung 
Jugendreferent Weitmann, Gabi 
Schuller und Pfarrer Hochmeir 
LIVESTREAM, (Link auf unserer 
Homepage) 

17:30 Uhr – Christvesper 
Pfarrer Hochmeir 

22:00 Uhr – Christmette 
Musik: Vivien Eder, Corinna 
Schröttenhamer, Michi Danner 
Pfarrer Hochmeir u. Gabi Schuller 

 

SO, 25.12. 
Gottesdienst am Christtag 
Hl. Abendmahl – Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst am Christtag 
Hl. Abendmahl – Pfarrer Hochmeir 

MO, 26.12. 
Gottesdienst am Stefanietag 
Vikar Kutsam 

 

SA, 31.12. 
15:30 Uhr – Altjahresgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl  
Pfarrer Hochmeir 

17:30 Uhr – Altjahresgottesdienst 
mit Hl. Abendmahl  
Pfarrer Hochmeir 

SO, 1.1. 
10:00 Uhr(!) - Gottesdienst  
Hl. Abendmahl - Pfarrer Hochmeir 
und Lektor Krämer 

kein Gottesdienst  

FR, 6.1. 
Epiphaniasgottesdienst in Eferding 
Pfr. i.R. Meißner 

 

SO, 8.1. 
Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 
Prädikantin Ulrike Marczynski 
(Bayern) 

  

Gottesdienste der Pfarrgemeinde 

10:30 Uhr - Gemeindesaal Wallern 

Lektorin Gerda Krämer und 

ihr Team feiern zusammen 

mit den jüngsten Gemein-

degliedern, ihren Eltern 

oder Großeltern sowie Ge-

schwistern Krabbelgottes-

dienste.  

 

Familiengottesdienst  

Der Gottesdienstverlauf findet etwas 

abgeändert mit Ehrenamtlichen  

der Gemeinde und musikalischen Bei-

trägen statt.  

Sonntag, 29.1.2023 (mit Konfis) 

Sonntag, 19.3.2023 

9:00 Uhr – Dreieinigkeitskirche:  

Pfarrer Hochmeir 
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Datum 
Dreieinigkeitskirche Wal lern  

9:00 Uhr  
Friedenskirche Gallspach 

10:45 Uhr 

SO, 15.1. 

Gottesdienst 
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst  
Pfarrer Hochmeir 

10:30 Uhr - Krabbelgottesdienst  
Lektorin Krämer und Team 

 

SO, 22.1. 
Familiengottesdienst  
Pfarrer Hochmeir 

  

DI, 24.1. 
19:30 Uhr – Ökumenisches Taizégebet in der Kath. Familienkirche 
Schlüßlberg: Pfarrer Hochmeir , Susanna und Franz Langeder 

SO, 29.1. 
Familiengottesdienst mit Konfis 
Pfarrer Hochmeir 

 

SO, 5.2. 
Gottesdienst  
mit Hl. Abendmahl 
Vikar Kutsam 

Gottesdienst  
mit Hl. Abendmahl  
Vikar Kutsam 

SO, 12.2.  

Gottesdienst 
Lektor Gonglach 

 

10:30 Uhr - Krabbelgottesdienst  
Lektorin Krämer und Team 

 

FR, 17.2. 19:00 Uhr SOULBEAT – der WEMSchT-Jugendgottesdienst Marchtrenk 

SO, 19.2. 
Gottesdienst 
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst 
Pfarrer Hochmeir 

SO, 26.2. 
Gottesdienst 
Lektor Gaiser 

 

SO, 5.3. 
Gottesdienst  
mit Hl. Abendmahl 
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst  
mit Hl. Abendmahl  
Pfarrer Hochmeir 

SO, 12.3. 
Gottesdienst 
Vikar Kutsam 

 

SO, 19.3. 
Familiengottesdienst 
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst 
Pfarrer Hochmeir 

SO, 26.3.  

Gottesdienst 
Lektor Weitmann 

 

10:30 Uhr - Krabbelgottesdienst  
Lektorin Krämer und Team 

 

SO, 2.4. 
Gottesdienst am Palmsonntag  
mit Hl. Abendmahl 
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienst  
mit Hl. Abendmahl  
Pfarrer Hochmeir 

Gottesdienste der Pfarrgemeinde 
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